Protokoll Befischungsergebnisse nach § 21 Thüringer Fischereiausführungsverordnung (ThürFischAVO)
für Thüringer Gewässer


	STAMMDATEN DER PROBESTRECKE 

	[01] Gewässername

	[02] Gewässerart	Fließgewässer                       
	Stehendes Gewässer            

	[03] Kreis/kreisfreie Stadt 

	[04] Gemeinde/Stadt

	[05] Gemarkung


	[06] Messstellenname (FIS)*


	[07] Messstellennummer (FIS)*


	[08] Name Probestelle*/Beschreibung Grenzen befischter Abschnitt**


	[09] Probestelle-Nr.*

	


	[10] Rechtswert - Anfang (quellfern)
 |_|_|_|_|_|_|_|
	[11] Rechtswert - Ende (quellnah)
 |_|_|_|_|_|_|_|

	[12] Hochwert - Anfang (quellfern)
 |_|_|_|_|_|_|_|
	[13] Hochwert – Ende (quellnah)
 |_|_|_|_|_|_|_|

	[14] Rechtswert (stehende Gewässer)
 |_|_|_|_|_|_|_|
	[15] Hochwert (stehende Gewässer)
 |_|_|_|_|_|_|_|

	Im Datenerfassungtool sind die Koordinaten  für das stehende Gewässer bei der Angabe „quellfern“ [10] und [12] einzutragen. Die zweite Koordinaten-Angabe entfällt.

	[16] Fischregion:
	
  Typ 5_Epirhithral
  Typ 5_Metarhithral
  Typ 5_MR_Kalt
  Typ 51_Epirhithral
  Typ 51_Metarhithral
  Typ 6_Epirhithral
  Typ 6_Metarhithral
  Typ 6_Hyporhithral
  Keuper_Nord_Epirhithral
  Keuper_Nord_Metarhithral
  Keuper_Süd_Epirhithral
  Keuper_Süd_Metarhithral
  Typ 7_Epirhithral
  Typ 7_Epirhithral_Karst
  Typ 7_Epirhithral_Muschel
  Typ 7_Metarhithral
  ST_Salz
  ST_Helbe
  ST_Mahlgera
	
  Typ 9_Hyporhithral_Saale
  Typ 9_Hyporhithral_Werra
  Typ 9_Hyporhithral_Schwarza_Kalt
  Typ 9_Hyporhithral_Loquitz_Kalt
  Typ 91_Epipotamal
  Typ 91_Hyporhithral
  Typ 91_Hyporhithral_Leine
  Typ 91_Hyporhithral_Kalt
  Typ 92_Epipotamal_Saale
  Typ 92_Epipotamal_Werra
  Typ 92_Hyporhithral
  Typ 17_Hyporhithral
  Typ 18_Epirhithral_Klein
  Typ 18_Epirhithral_Groß
  Typ 18_Metarhithral_HMWB


  Typ unklar


* fakultative Angaben! Nur ausfüllen, wenn dem Probenehmer bekannt!
**Angaben in Ergänzung zu Feldern 1 und 5 erforderlich, wenn Angaben zu Feldern 10 – 15 nicht bekannt sind.


	
DATEN ZUM ERFASSUNGSDURCHGANG


	[17] Aktenzeichen der Elektrobefischung:


	[18] Aktenzeichen der Ausnahmegenehmigung nach § 4 Abs. 1 ThürFischVO:




	[19] Probenehmer:


	[20] Datum: 

	[21] Uhrzeit: 
	[22] Dauer [min]:  

	[23] befischte Strecke/Fläche: 
	Länge
|_|_|_|_| m
	Ø Breite
|_|_|,|_|_| m
	Fläche
|_|_|,|_|_| ha
	Ø Tiefe
|_|_|,|_|_| m

	Breiten- und Tiefenvarianz:
(bei Fließgewässern)
	Breite von 
|_|_|,|_|_| m
	Breite bis]
|_|_|,|_|_| m
	Tiefe von
|_|_|,|_|_| m
	Tiefe bis
|_|_|,|_|_| m

	[24] Wasserstand:       niedrig         mittel        hoch
	[25] Abflussmenge (wenn bekannt) [l/s]:        
       …………….

	[26] Strömung:       stehend     langsam   rasch        turbulent 

	[27] Sichttiefe:      groß (bis zum Grund)         mittel        gering

	[28] Wassertemperatur:                   ………….. ° C
	[29] Leitfähigkeit:                              ……………. µS

	[30] pH-Wert:     …………………
	[31] O2-Gehalt:   …………….mg/l
	[32] O2-Sättigung:  ……………..%

	[33] Befischungsmethode:  

	  Elektrobefischung watend
	  Elektrobefischung mit Boot 
	

	[34] Anzahl Anoden
	
	

	  1 Anode
	 2 Anoden
	  Streifenanode

	[35] Angaben zum E-Gerät:
	
	

	E-Gerät (Typbezeichnung, Gerätenummer): 

	Leistung [kW]
	Spannung [V]
	Stromstärke [A]
	Impulszahl [Hz]

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	[36] Anlass der Befischung
(Mehrfachnennung möglich): 

  Monitoring - Voruntersuchung
  Monitoring - WRRL
  fischereiliches Schadensgutachten
· Fischsterben 
· Laichfischfang 
	Wiederansiedlungsprojekt

	


  Monitoring – Grundlagenunter-
     suchung 
· Monitoring – FFH
  fischökologische Untersuchung 
  Graureiher oder Kormoran 
  Pflege- und Entwicklungsplan 
  Sicherung Fischbestand

	


  Monitoring - Folgeuntersuchung
  Effizienzkontrolle
  Fischprobenentnahme
  Hege
  UVP
  Sonstiges (Bitte eintragen)
…………………………………………
…………………………………………
…………………………………………



	[37] Sichtung von Krebsarten und Muschelarten

	Art
	Häufigkeit*

	
	

	
	

	
	


* Häufigkeitsangaben: 1= vereinzelt, 2 = wenig, 3 = mittelmäßig, 4 = viele, 5 = massenhaft

	Struktur-/Physiografiedaten

	[38] fischrelevante Strukturelemente (o) ohne (w) wenig (h) häufig – in folgender Liste vermerken

	Deckung/Unterstände
	|__|
	Röhrricht
	|__| 

	Ausspülungen/Kolke
	|__|
	Höhere Wasserpflanzen
	|__| 

	Sand-/Kiesbänke
	|__|
	Fadenalgen
	|__| 



	
[39] dominanter Substrattyp [%]
	
Ton
Geröll Totholz 

	
|_|_|_|
|_|_|_|
|_|_|_|

	
Sand 
Gestein 
Schlamm



	
|_|_|_|
|_|_|_|
|_|_|_|

	
Kies 
Falllaub
sonstiges
Substrat:
………….
…………
	
|_|_|_|
|_|_|_|
|_|_|_|

…………..
…………..



	[40] Beschattung der Wasseroberfläche:     |_|_|_| (%)



	[41] Beeinträchtigungen
 	keine Beeinträchtigung
	

	

	 	Wasserentnahme 
	 	nichts bekannt 
	 	Eintrag Feinsediment

	 	Aufstau Fliessgewässer 
	 	Paddelbootverkehr 
	 	Ausleitungsstrecke WKA

	 	Mangelnde Wasserführung 
	 	Berufschifffahrt 
	 	Kormoranfressplatz

	 	Einleitung mineralischer Stoffe 
	 	Einleitung organischer Stoffe 
	 	Ablagerung Müll

	 	Verrohrung
	 	Gewässerausbau
	 	Einleitung Kühlwasser

	
	
	



	[42]  Anlagen

	  Fangergebnisse                 Fotobelege                    
  Übersicht entnommene/umgesetzte Fische               

	  sonstige Unterlagen (welche): 

……………………………………………………………….

	Datum: 
	Unterschrift: 

	FANGERGEBNISSE (bei auftragsbezogener Datenerfassung mit Datenerfassungsprogramm gilt das Urdatenprotokoll oder die Artenliste, die durch das Datenerfassungsprogramm gemäß Auftrag erstellt wird)

	[43] Fischarten 
	Anzahl gesichteter Fische pro Größengruppe [cm] 

	
	Brut*
	bis 5
	>5-10
	>10-15
	>15-20
	>20-25
	>25-30
	>30-35
	>35-40
	>40-45
	>45-50
	> 50

	Aal
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Aland
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Äsche
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bachforelle
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bachneunauge 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bachsaibling
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Barbe
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Blaubandbärbling
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Blei
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Döbel 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Elritze 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Flussbarsch
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Giebel
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Güster
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Gründling 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Hasel
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Hecht 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Karausche
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Karpfen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Kaulbarsch
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Lachs
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Meerforelle
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Moderlieschen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Nase
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Plötze
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Quappe 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Rapfen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Regenbogenforelle
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Rotfeder
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schlammpeitzger
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schleie 
	
	
	
	[bookmark: _GoBack]
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schmerle 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schneider
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sonnenbarsch
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Steinbeißer
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Stichling, Dreistachl.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Stichling, Neunstachl.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Ukelei
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Wels
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Westgroppe
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Zährte
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Zander
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Zwergwels
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



*Häufigkeitsangaben(nur für Brut):	
	
Klasse
	
	Stück/ha                 Stück in 100 m langem Bachabschnitt (2 m breit)

	1
	=
	bis         100
	bis       2

	2
	=
	bis      2.000
	bis     40

	3
	=
	bis      4.000
	bis     80

	4
	=
	bis    10.000
	bis    200

	5
	=
	über 10.000
	über 200










	[44] Übersicht entnommene/umgesetzte Fische

	Fischart
	Größengruppe (cm)
	Stückzahl (Ind.)
	Zielgewässer
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